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1. Hintergrund zum Projekt 
Das erste Halbjahr dieses Schuljahres haben sich die Schüler*innen intensiv mit dem Thema Insekten, 

und im Zuge dessen auch mit dem Insektensterben beschäftigt. Einige Schülerarbeiten zum Thema 

insektensterben sind hier aufgeführt. Wir haben uns dann als Klasse überlegt, was wir bzw. was die 

Stadt tun kann, um einen Betrag gegen das Insektensterben zu leisten.  
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Aicha Barry, 6c 
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2. Vorteile von Fassadenbegrünung für die Bewohner und die 

Gebäude in der Stadt 

Ästhetik 

Grünflächenzeigen oft einen sehr beruhigenden Charakter auf uns, 

und gleichzeitig auch eine positive ästhetische Wirkung, vor allem 

Kletterpflanzen betonen äußere Hauswände sehr gut und gibt einen 

attraktiven Blickfang. 

Auch Anwohnern würde es ein schöneres Wohnumfeld schenken. 

Um es vielleicht noch kreativer zu gestalten, könnte man 

verschiedene Gestaltungsmöglichkeiten nehmen z.B. horizontal, 

großflächig oder kleinteilig so wie auch komplette Begrünung.  

 

        

Dornbergerstraße, Leipzig                             Wurznerstraße, Leipzig  

 

Das wären zwei Straßen, wo man z.B. Begrünungen machen könnten!  



Magdalena Numberger, 6c 
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Einfluss von Fassadenbegrünung auf die Lärmreduktion 

 

Für uns alle ist Entspannung wichtig, für viele Menschen gehört ein ruhiges 

Umfeld dazu. Eine kostengünstige und einfache Lösung, mit der Sie noch dazu 

etwas Gutes tun, bieten begrünte Fassaden. Dieses System ist sehr effektiv, 

durch die Bepflanzungsmöglichkeiten auf unterschiedlichen Höhen. Die 

Rankpflanzen verhindern, dass der Schall sich weiter ausbreitet und schützt sie 

so vor dem Lärm der Stadt. Dazu kommt auch ein psychischer Effekt, welcher 

einen subjektiven Lärmschutz bietet. Insgesamt braucht eine begrünte Fassade 

den Vergleich mit einer Lärmschutzwand nicht zu scheuen, da diese keinen 

Platz weg nimmt, im Sommer die Energiekosten für Klimaanlagen senkt, 

beziehungsweise für ein angenehmes Raumklima sorgt, einfach und günstig 

nachzurüsten ist und zu guter Letzt einen ästhetischen Akzent in der Stadt 

setzt. Die begrünte Fassade ist ein kostengünstiges Allround-Talent im 

Vergleich zur Lärmschutzwand. 

 

*Eine Lärmschutzwand ist ein extra angelegte Wand die mit Erde befühlt und begrünt wird um einen 

Großteil der Schallwellen zu neutralisieren.  

Quellen: derkleinegarten.de, wohnglueck.de, naturawall.de, physik.cosmos-indirekt.de, 

wikipedia.org, ARD Sendung Radgeber Haus Garten 2013



Hannah Gross, 6c 
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Einfluss der Fassadenbegrünung auf die Luftqualität 

 



Hannah Gross, 6c 
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Felix Wegner, 6c 
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Wie Fassadenbegrünung die biologische Vielfalt in der Stadt erhöht 

Begrünte Hauswände haben eine hohe ökologische Bedeutung. Sie sind Biotope und damit 

Lebensräume für viele verschiedene Insekten- und Vogelarten. Vertikale Flächen oder 

Dächer können begrünt werden. So kann ein Teil des immer mehr verschwindenden 

Lebensraumes für Tiere in der Stadt erhalten bleiben.  

Bepflanzte Hauswände haben 

einen hohen Wert für die Arten-

vielfalt. Hier finden Insekten 

Unterschlupf und Nahrung. 

Insekten sammeln Pollen und 

Nektar und tragen damit zur 

Verbreitung von Pflanzen bei. 

Außerdem können sie sich vor 

Fressfeinden schützen und unter 

den Blättern überwintern. Durch 

zusätzlich eingebaute Insektenhotels könnte man den Insekten noch mehr Lebensraum 

anbieten.  

Auch viele Vögel benutzen die begrünten 

Fassaden als Lebensraum. Es halten sich 

z.B. in einer begrünten Fassade zwei- bis 

fünfmal mehr Vögel auf als an einer nicht 

begrünten. Die Pflanzen dienen vor allem 

fliegenden Arten als Trittsteine. Außerdem 

können Vögel wie Spatzen, Grünfinken und 

Amseln in den Zweigen ungestört nisten. 

Als Nahrung dienen ihnen die zahlreichen 

Insekten und Spinnen sowie Früchte und Samen.  

Die Fassaden sind für die Vögel und Insekten am attraktivsten, wenn sie mit heimischen 

Pflanzenarten wie Efeu, Clematis oder Geißblatt begrünt sind. Vollständig und natürlich 

bedeckte Hauswände haben den größten Effekt auf die Artenvielfalt.  

 
 
 
 
Quellen: 
Vorteile von Fassadenbegrünung - Ökolöwe (oekoloewe.de) 
FBB-Fassadenbegruenung.pdf (gebaeudegruen.info) 
Fassadenbegrünung - NABU 
Greenbuilding-magazin.de 

https://www.nabu.de/imperia/md/nabu/images/arten/tiere/insekten/schmetterlinge/tagfalter/140731-nabu-admiral11.jpeg
https://www.nabu.de/imperia/md/nabu/images/arten/tiere/voegel/sperlinge/190416-nabu-haussperling-frank-derer6.jpeg
https://www.oekoloewe.de/vorteile-von-fassadenbegruenung.html
https://www.gebaeudegruen.info/fileadmin/website/downloads/bugg-fachinfos/Fassadenbegruenung/FBB-Fassadenbegruenung.pdf#:~:text=F%C3%BCr%20die%20bodengebundene%20Fassadenbegr%C3%BCnung%20eignen%20sich%20viele%20bekannte,Pfeifenwinde%2C%20Immergr%C3%BCner%20Kletter-Spindel-%20strauch%2C%20Klettertrompete%20%28mit%20unterst%C3%BCtzenden%20Kletterhilfen%29.
https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-leben/balkon-und-garten/grundlagen/dach-wand/28541.html


Leander Grimm, 6c 
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Leander Grimm, 6c 
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Nhi Yen Hoang 
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Positive Beispiele in Leipzig und anderen Städten 

 
Die Erde ist verschmutzt und voll mit Müll, welcher zur Erderwärmung führt. Viele Tiere sind 

ausgestorben da deren Lebensraum verschwand nur um uns, Menschen mehr zu geben 

sowie; Papier, neue Hauser und mehr. Daran leiden auch die Insekten.    

Um das “Insektensterben” zu reduzieren und der Umwelt zu helfen gibt es in Leipzig den 

“Ökolöwe” ; ein gemeinnütziger Verein mit Sitz in Leipzig, der im Interesse des Natur- und 

Umweltschutzes arbeitet. Dieser setzt sich für eine umweltgerechte und ökologische 

nachhaltige Entwicklung der Region Leipzig ein. Der Ökolöwe hat ca. 11 Mitarbeiter und 

etwa 1.500 Förderer. 

Ziele und Aufgaben des Vereins sind der Schutz, die Bewahrung und Sanierung der 

natürlichen Umwelt in und um Leipzig, sowie eine umweltgerechte und ökologisch 

nachhaltige Entwicklung der Region. Auf ihrer Website reden sie auch über begrünte 

Fassaden und wie man sie selber pflanzen kann.  

Begrünte Fassaden sind sehr gut für Insekten, Haus und Stadt da sie ein Feinstaub-magnet 

sind und eine Schutzschicht für die Wand ist. Begrünte Wände erfüllen als Teil der 

städtischen grünen Infrastruktur wertvolle stadtökologische Aufgaben. Kletterpflanzen an 

Häuserfassaden regulieren nachweislich das Mikroklima in der Umgebung, indem sie für 

Abkühlung sorgen. Insbesondere an heißen Sommertagen ist dieser Effekt spürbar. Auch in 

anderen Ländern und Städten  werden seit langem schon begrünte Fassaden bewachsen 

wie zum Beispiel Berlin oder Köln. 

Heute gibt es dazu noch das “Stadt radeln in Leipzig” ; seit 2007 gibt es die Initiative zum 

Stadt radeln, das vom Klima-Bündnis, dem größten Netzwerk von Städten , Gemeinden und 

Landkreise zum Schutz des Weltklimas mit rund 1.700 Mitgliedern in 24 Ländern Europas 

initiiert wurde.  

Während der dreiwöchigen Aktionsphase bucht jeder Radler die klimafreundlich 

zurückgelegten Kilometer im Online-Radelkalender, einer internetbasierten Datenbank zur 

Erfassung der Radkilometer. Die Ergebnisse der Teams sowie Kommunen werden auf den 

Unterseiten der Kommunen sowie bei den Ergebnisübersichten tagesaktuell veröffentlicht, 

sodass Teamvergleiche innerhalb der Kommune als auch bundesweite Vergleiche zwischen 

den Kommunen möglich sind. 

In Leipzig gibt es viele Festivals oder generell Veranstaltungen welche sich mit Veganismus 

und der Umwelt beschäftigen. Heute kommen viele Kinder und lernen mit Büchern über 

Gartenprojekte oder über Social media.  

 

Quellen:https://www.oekoloewe.de/kletterfix.html 
https://www.stadtradeln.de/leipzig 



Leander Grimm 
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Leander Grimm 
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Leander Grimm 
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Leander Grimm 
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Leander Grimm 
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Jonas Weber 
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Die Bedeutung von Städten als Lebensraum 
 
 
Die Stadt ist der Lebensraum für Menschen. Rund 100.000 Wohngebäude werden jährlich in 

Deutschland gebaut, womit der Platz für Menschen steigt, aber somit wird der 

Insektenlebensraum zerstört und mit Häusern bedeckt. In den letzten Jahren sind somit 80% 

aller Insektenarten zurückgegangen.  

Man könnte jetzt meinen, dass die Stadt keinen guten Einfluss auf die Insektenwelt hat. 

Jedoch gibt es noch ein paar Parkecken, wo noch viele Insekten durch ein wenig Ökologie in 

Ruhe leben können, aber dadurch kann nur ein kleiner Teil der zurückgegangenen 80% 

Insekten wieder aufgeholt werden.  

Die Stadt hat viele Möglichkeiten Insektenlebensräume wieder herzustellen zum Beispiel die 

Fassadenbegrünung, sie bietet einen guten Lebensraum für Insekten und es gibt sehr viele 

leere Fassaden.  

Die Fassadenbegrünung ist nicht nur gut für Insekten, sondern auch für Menschen, denn 

Fassadenbegrünungen beeinflussen das Klima positiv, weil sie die Fassade beschatten und 

diese dadurch nicht aufheizt. Sie besitzt somit den Effekt einer natürlichen Klimaanlage. 

Dieser Effekt ist umso größer je mehr Gebäude eines Gebietes begrünt werden. Die Stadt 

sollte nicht nur Lebensraum für die Menschen sein, die in ihr wohnen sondern auch für 

möglichst viele andere Tiere denen dieser Lebensraum einst durch die Menschen 

genommen wurde. 

 



Long Nguyen 
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Wie trägt die Fassadenbegrünung zum Schutz der Fassaden bei? 
 

Durch die dichte Bepflanzung erhält die Fassade einen gewissen Wärmeschutz und 

vermindert an heißen Sommertagen das Aufheizen der Außenwände. Fassadenbegrünung 

schützt die Wand vor Belastung und Schäden durch Wärme, Kälte, Sonnenstrahlen, 

Niederschlag, Starkregen und Temperaturschwankungen. Ein weiterer Vorteil der 

Fassadenbegrünung ist die Überhitzung der Fassade zu vermeiden, was schonend auf die 

Bauteile wirkt und damit deren Lebensdauer verlängert. Ein dichter Blättervorhang schützt 

unter Anderem vor mechanischen Schäden /(Hagel) solarer Strahlung sowie Wind. Es 

dienen besonders Kletterpflanzen als wirksamer, preisgünstiger und wartungsarmer Schutz 

der Fassade vor ungewollten Kunstwerken und Schmutzablagerungen. Außerdem können 

Fassadenbegrünung auch Spechtlöcher verhindern. 

 



Lilly Sophie Gläser, 6c 
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3. Beispiele für Pflanzen die zur Begrünung von Fassaden geeignet sind 

Der Efeu  

Name:   Efeu   
     
Pflanzenfamilie:   Araliengewächse     
 
Merkmale: unbegrenzte Höhe, klettert mit Haftwurzeln,  

 mehrjährig, immergrün 
 

Anforderungen:  halbschattig bis schattig, lockerer und  
    leicht feuchter Boden 
  
Vorkommen:   an lebenden oder toten Bäumen,  
    an Felsen, Mauern, Ruinen und Fassaden 
 
Verbreitung:   in ganz Europa und Südwestasien 
 
ökologische Bedeutung: Schutz und Lebensraum für zahlreiche Tiere,    
    Brutstätte für Amseln, Grünfink, Haussperling und viele Insekten, 
    blauschwarze Beeren Nahrung für Stare, Amseln, Rotkehlchen 
    und Drosseln – doch giftig für den Menschen 
 
Voraussetzung als  für einen Wuchs in die Höhe benötigt er eine Rankhilfe, 
Fassadenbegrünung: die Fassade benötigt keine Besonderheiten 
 

            
 
 
Quellen:  https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/pflanzen/pflanzenwissen/11635.html 
  https://naturschutzbund-ooe.at/newsreader-533/items/mehr-als-nur-gruen-der-    
  gewoehnlicher-efeu.html 
  https://www.pflanzen-steckbriefe.de/graeser/efeu-steckbrief 

  https://www.oekoloewe.de/kletterpflanzen.html

https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/pflanzen/pflanzenwissen/11635.html
https://naturschutzbund-ooe.at/newsreader-533/items/mehr-als-nur-gruen-der-


Linus Tippmann, 6c 
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Steckbrief: Trompetenblume 
 
Name:   - Deutsch: Trompetenwinde 

- Wissenschaftlich: Campsis radicans 
Pflanzenfamilie:  - Nachtschattengewächse 
Merkmale:   - Wuchshöhe meist 5 Meter 

- Ranken treiben die Pflanze viele Meter in die Höhe 
- Langlebig 
- Teils giftig 

Standortanforderungen:  
- Boden sollte mäßig nährstoffreich, ausreichend feucht, 
relativ lehmhaltig, aber dennoch durchlässig sein 

Vorkommen:  - Bäume, Pergolen, Fassaden, Mauern, Zäune 
Verbreitung:  - Herkunft Nordamerika 

- Seit 1622 auch in Europa 
Ökologische Bedeutung:  

- Wird vorwiegend von Kolibris besucht 
- Bestäubung durch Bienen und Hummeln 

Voraussetzungen als Fassadenbegründung:  
- Hohe, breite Flächen 

 
Quellen: Google, Wikipedia, Youtube 
Name Ersteller: Linus Tippmann 



Ha Chi Nguyen, 6c 
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Vicco Lieder, 6c 
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Bild: 
https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.pinterest.de%2Fpin%2F142567144432877520%2F&psig=AOvVaw3F
W9VKAQFRjPPJ-
W2s_lKZ&ust=1619551587140000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCPDR7f7RnPACFQAAAAAdAAAAABAE



Collin Koß 6c 
 

24 

4. Wirbellose Tiere, die an oder in begrünten Fassaden leben 

 
Zitterspinne 
Name: Zitterspinne 
Lateinischer Name: Pholcus phalangioides 
Familie: Webspinne 
Lebensweise: Die Webspinnen weben unregelmäßig. Durch die Netze 
können sie sich geschickt bewegen. Die Seide von der Webspinne ist 
trocken, extrem dehnbar und wollartig. Dadurch ist es schwer für Jäger 
sich selbst aus dem Netz zu befreien. 
Lebensraum: Die Webspinnen leben in dunklen Gebäuden, 
Nebengebäuden oder Kellern. 
Vorkommen: Sie kommen meist in Mitteleuropa vor. Man findet die 
Webspinne meist in felsigen Landschaften aber auch in tropischen und 
Subtropischen Wäldern.  
Ernährung: 
Die Webspinne isst kleine Tiere, wie Fliegen, Mücken oder Kellerrasseln 
und wenn sie kein essen finden dann können sie auch Artgenossen 
verspeisen 
Gefährdungsstatus: Die Webspinne kommt nicht mehr so oft vor, weil ihr 
essen(Insekten ...) immer weniger wird. 
Feinde: Sie hat keine Feinde. 

 
Quellen: 
de.wikipedia.org>wiki>Große Webspinne ;biologie -seite.de; www.biologie-schule.de; 
www.lekxikon-derscaedlinge. 
de diese Seite ist eine gute Zusammenfassung. 



Lili Hanna Mohacsi, 6c 
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http://www.biologie-schule.de/admiral-steckbrief.php
http://www.biologie-schule.de/admiral-steckbrief.php


Annabelle Hähnlein, 6c 
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Steckbrief Erdhummel 

  

Name: Erdhummel (Bombus terrestris)                                 

 

Familie: echte Bienen 

 

Lebensweise: besiedeln kühle Regionen, Tagaktiv 

 

Lebensraum: Europa 

 

Vorkommen: offenes Gelände des Flachlandes 

 

Ernährung: Nektar und Pollen 

 

Gefährdungsstatus: nicht gefährdet 

 

Feinde: Fuchs, Marder (z. B. Dachs), Igel, Maulwurf, Ratten, Mäuse 

 

Quelle: , Nabu.de 

http://wildbienen.de/


Anton Yu, 6c 
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Name: Gitterspanner (Chiasmia clathrata)  

Ordnung: Schmetterlinge (Nachtfalter) 

Familie: Spanner (Geometridae)  

Lebensweise: obwohl er ein Nachtfalter ist, fliegt er auch am Tag 

   (tag- und nachtaktiv) 

Lebensraum:  meist auf offenem Grasland, Sträucher 

Vorkommen:  weit verbreitet in ganz Europa und in Teilen Asiens 

Ernährung:  Raupen ernähren sich von Kleearten und Luzernen  

   Erwachsene Falter ernähren sich von Blüten aller Art 

   Nicht sehr wählerisch  

Gefährdet?  Nein 

Feinde:  Vögel, Insektenfresser  

Fassadenbegrünung: kann sich gut von Efeu und Geißblatt ernähren 

    Kann sich dort sehr gut einnisten und Wohnraum finden 

Quellen: 

 

https://www.bund.net/themen/tiere-

pflanzen/schmetterlinge/steckbriefe/nachtfalter/gitterspanner/ 

https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-leben/balkon-und-

garten/tiere/insekten/01446.html 

https://de.wikipedia.org/wiki/Gitterspanner 

 

https://www.bund.net/themen/tiere-pflanzen/schmetterlinge/steckbriefe/nachtfalter/gitterspanner/
https://www.bund.net/themen/tiere-pflanzen/schmetterlinge/steckbriefe/nachtfalter/gitterspanner/
https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-leben/balkon-und-garten/tiere/insekten/01446.html
https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-leben/balkon-und-garten/tiere/insekten/01446.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Gitterspanner


Julius Möller 6c 
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Steckbrief kleiner Eisfalter 

Name: kleiner Eisfalter (kleiner Eisvogel) 

Familie: Schmetterlinge 

Lebensweise: Die kleinen Eisfalter saugen oft an feuchten Boden oder 

Tierkot. Sie fliegen ganz nah am Boden um immer im Schatten zu sein. 

Lebensraum: Sie leben in feuchten Wäldern. Und sie leben 

überwiegend in Auenwäldern und Bergländer. 

Vorkommen: Sie kommen oft in Europa und Asien vor. 

Nahrung: Die Raupen ernähren sich von Heckenkirschen, gewöhnlicher 

Schneebeere und Wald-Geißblatt. 

Die Falter ernähren sich von Menschlichen Schweiß, Pferdeäpfeln, 

Zwerg-Holunder, Liguster und Disteln. 

Gefährdungsstatus: 

Feinde: Insekten fressende Vögel 



Leonhard Möller 6c 
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 Weinbergschnecke/ Helix pomatia 

  Schnirkelschnecke/ Heliudae 

 in lichten Wäldern 

 Gebüschen 

 Offenen Lebensräumen 

 Nicht zu trockenen, kalkreichen Stellen 

 Passen sich an ihre Lebensräume an (können auch an Orten mit 

schlechten Bedingungen leben) 

 in 11 Ländern 

 bspw. Deutschland, Schweden, Norwegen, Mazedonien, … 

 Verbreitung wurde gefördert 

  hauptsächlich von Moss welken Salat, Gras 

 ungefährdet (stabil) 

  Igel, Spitzmäuse, Vögel 

 Paarung hauptsächlich im Mai und Juni 

  während der Paarungszeit Bildung des Zwitters 

    legt bis zu 60 Eier  

 

  



Mustafa Mouslim, 6c 
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Rawand Zahra, 6c 
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5. Gefährdungssituation der Insekten in Sachsen 

Gefährdete/Bedrohte Insektenarten 

In Deutschland: gibt es 7389 Insektenarten von denen 323 ausgestorben und verschollen sind. Noch 

476 Arten seien bedroht. 

In Sachsen: gibt es 1275 Insektenarten von denen 98 ausgestorben und 122 vom Aussterben bedroht 

sind. 

Die Anzahl der ausgestorbenen Arten steigt immer mehr. 

Gründe: -der Verlust von Lebensraum durch Entwässerung von Wiesen 

                -Klimawandel 

                -Seltenheit der Arten 

                - Lichtverschmutzung                                                             

                - Zunahme von Nährstoffeinträgen 

                -  Eintrag von anderen Schadstoffen 

                - Eintrag von Pflanzenschutzmitteln 

                - Verlust von Nahrungsangebot 

                -Verlust von Lebensräumen 

Eine Wiese komplett zu mähen, bedeute, allen Insekten auf dieser Fläche zu töten und ihnen den 

Lebensraum zu nehmen. 

Die Wissenschaftler führen zahlreiche Argumente an, warum Insekten so bedeutsam sind. Sie 

würden 80% (Prozent) der einheimischen Kulturpflanzen bestäuben und die Nahrungsgrundlage für 

viele Fische, Amphibien, Reptilien, Vögel und Fledermäuse bilden. 

„Insekten bereichern unsere Umwelt und machen sie für uns lebenswert: Auf bunten Blumenwiesen, 

auf denen Schmetterlinge fliegen, Bienen summen und Heuschrecken zirpen.“ 

Quellen:  

https://www.saechsische.de/sachsen-gehen-die-insekten-aus-3826176.html(16.03.2021)  

https://www.natur.sachsen.de/rote-listen-20573.html(16.03.2021)  

 https://gruenerring-leipzig.de/wp-content/uploads/2019/08/nuss-insektensterben-und-was-man-

dagegen-tun-kann-großpösna.pdf  

https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/mitte-thueringen/erfurt/bluehwiesen-112-

resimage_v-variantBig24x9_w-1344.jpg?version=42927  

https://www.saechsische.de/sachsen-gehen-die-insekten-aus-3826176.html(16.03.2021)
https://www.natur.sachsen.de/rote-listen-20573.html(16.03.2021)
https://gruenerring-leipzig.de/wp-content/uploads/2019/08/nuss-insektensterben-und-was-man-dagegen-tun-kann-großpösna.pdf
https://gruenerring-leipzig.de/wp-content/uploads/2019/08/nuss-insektensterben-und-was-man-dagegen-tun-kann-großpösna.pdf
https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/mitte-thueringen/erfurt/bluehwiesen-112-resimage_v-variantBig24x9_w-1344.jpg?version=42927
https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/mitte-thueringen/erfurt/bluehwiesen-112-resimage_v-variantBig24x9_w-1344.jpg?version=42927
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6. Vögel die an oder in Fassadengrün leben 

Name:    Rotkehlchen (Erithacus rubecula) 

 

Familie :     Fliegenschnäpper (Muscicapidae) 

 

Größe:     bis zu 15 cm 

 

Gewicht:      15 - 20 g 

 

Alter:       3 - 6 Jahre 

 

Lebensweise:  

Die Rotkehlchen-Populationen im Norden und im Osten Europas sind Zugvögel, die im Mittelmeerraum und 

im Nahen Osten überwintern. Sie ziehen im Oktober fort und kehren im März zurück. Rotkehlchen leben in 

streng monogamen Paarverbindungen zusammen. Außerhalb der Brutzeit sind die äußerst standorttreuen 

Rotkehlchen jedoch territoriale Einzelgänger, die ihr Revier mit aggressivem Verhalten Artgenossen gegenüber 

verteidigen. 

 

Lebensraum:  

Wälder, Gärten, auch im Gebüsch, in Hecken und im Unterholz. Ebenfalls nehmen Sie den durch Fassaden- 

und Dachbegrünung geschaffenen Lebensraum gut an. Dies bietet auch für uns Menschen in den Städten 

einen Vorteil. Immerhin sind rund zwei Drittel der Flächen versiegelt. Und ein Flächendeckendes, dichtes 

Fassadengrün verfügt über eine ähnliche Filterwirkung wie Bäume. So bleiben in Etwa 70 Prozent des 

Staubes hängen. 

 

Vorkommen:     

Nordafrika, Europa und Kleinasien 

 

Ernährung:  

Regenwürmer, Käfer, Spinnen, Früchte und weiche Samen. Rotkehlchen bevorzugen Lebendfutter, wenn 

dieses im Jahreslauf knapp wird, nehmen sie auch Beerenkost, Strauch- und Rankenwerk wie z.B. Efeu. Efeu 

bietet den dreifachen Nutzen von Deckung, Nistplatz und Nahrungsangebot bis spät ins Jahr 

 

Gefährdungsstatus:   

die Art gilt derzeit als ungefährdet 

 

Feinde:       

Rotkehlchen haben viele Feinde und fallen oft Hauskatzen, Mardern 

und Eichhörnchen sowie größeren Vögeln wie etwa Elstern, Falken 

oder Sperbern zum Opfer 

 

Quellen:  

www.biologie-schule.de 

www.wikipedia.de 

www.natur-beobachtungen.de 
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Steckbrief :Blaumeise 
 

 

 

 

 

          Name:  Blaumeise  

     

          Familie: Meisen  

      

          Lebensraum: Laub-und Mischbäume, Gärten, 

           

             Parks 

 

          Vorkommen: Europa, Nordwestafrika, Kleinasien 

 

          Ernährung: Käfer Blatt-und Schildläuse,  

Schmetterlinge und deren Larven, Blüten, Bucheckern, Beeren und 

Knospen, im Herbst und Winter ernähren sich Blaumeisen unter anderem 

von den Beeren des Efeus 

    

          Gefährdungsstatus: nicht gefährdet 

Feind : Parasiten, Wetter, Pestizide, Infektionskrankheiten, Katzen, Sperber,  

Wanderfalken ,Menschen 

 

Lebensweise: Es sind eigentlich Standvögel aber im Winter verlassen sie ihren 

Brutgebiet aber ziehen nur paar Kilometer weg. Sie benutzen als 

Brutgebiet Baumhöhlen, Asthöhlen und Nistkasten. Blaumeisen können 

begrünte Fassaden mit z.B. Efeubewuchs als Versteck und 

Nistmöglichkeit in der Stadt nutzen. 

 

Blaumeisen wiegen 10-14 g, leben 2-3 Jahre und deren Körperlänge ist 

10,5-12 cm . 

 

Quellen: herz-fuer-tiere.de, https://www.dasblatt.de/leopoldshoehe/nabu-gefiederte-

nachbarn/

http://herz-fuer-tiere.de/
file:///D:/Dokumente/Schule/Bio/Klasse6/w.dasblatt.de/leopoldshoehe/nabu-gefiederte-nachbarn/
file:///D:/Dokumente/Schule/Bio/Klasse6/w.dasblatt.de/leopoldshoehe/nabu-gefiederte-nachbarn/
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7. Was kann man Ändern? 
In unserer Stadt gibt es sehr viele Häuser mit kahlen Wänden. Vor allem die Seitenwände haben oft keine 

Fenster und würden sich deshalb sehr gut für die Begrünung eignen. Viele begrünte Wände führen dazu, dass 

es mehr kleine Ökosysteme in der Stadt gibt die auch näher aneinander liegen, so dass sich die Lebewesen 

besser von einem Biotop zum nächsten bewegen können. Außerdem haben begrünte Fassaden wie in den 

Beiträgen weiter oben beschrieben vielfältige positive Effekte für die Stadt und deren Bewohner. Neben dem 

rein ästhetischen Effekt, dass grüne oder blühende Wände schöner aussehen, haben Pflanzen einen 

reinigenden Effekt indem sie Schadstoffe und Feinstaub aus dem Verkehr binden, sie produzieren Sauerstoff 

und verbrauchen dafür Kohlenstoffdioxid und haben dadurch einen positiven Effekt auf das Klima. Außerdem 

können Pflanzen die Fassaden schützen und sorgen für ein ausgewogeneres Klima im Haus weil sie im Winter 

Isolieren so dass die Wärme besser in der Wohnung bleibt und im Sommer einen beschattenden und 

kühlenden Effekt haben, so dass es in den Räumen nicht so heiss wird.  

Drei Schüler haben sich deshalb mit der Aufgabe beschäftigt, wie man eine digitale Karte im Internet findet 

und selbst bearbeiten kann. In diese Karte wurden dann von der ganzen Klasse leere Wände auf ihrem 

Schulweg oder in ihrer Wohnumgebung eingetragen. Einige Schülerinnen haben überlegt, die Hauseigentümer 

anzuschreiben, ob für sie eine Begrünung ihrer Außenwände denkbar wäre. 

Die Karte ist unter diesem Link zu finden https://www.google.com/maps/d/u/0/edit?mid=1GGot-

4YCWgnEZaeMT87I82oibhppFtul&usp=sharing  

 

  

https://www.google.com/maps/d/u/0/edit?mid=1GGot-4YCWgnEZaeMT87I82oibhppFtul&usp=sharing
https://www.google.com/maps/d/u/0/edit?mid=1GGot-4YCWgnEZaeMT87I82oibhppFtul&usp=sharing


 

 

8. Vergleich von Vielfalt und Individuenzahl an einer begrünten und 

unbegrünten Hauswand 
 

Um festzustellen, ob an der begrünten Fassade tatsächlich mehr Tiere vorhanden sind und es eine höhere 

Biodiversität, also mehr unterschiedliche Arten gibt, haben wir unsere Schulhauswand genauer untersucht. 

Auf der Rückseite unseres Gebäudes wächst Efeu an manchen Stellen der Wand. Als zweites 

Untersuchungsgebiet haben wir uns auch noch die Mauer auf unserem Schulhof betrachtet, die zum Teil mit 

wildem Wein bewachsen ist und zum Teil kahl. Wir haben einen definierten Zeitraum gezählt, welche Arten 

und wie viele Individuen wir an den verschiedenen Untersuchungsorten finden. Insgesamt wurden an der 

begrünten Wand acht unterschiedliche Tiergruppen gefunden: Schnecken, Spinnen, Käfer, Hummeln, Bienen, 

Schwebfliegen, kleine Fliegen, Ameisen und an der unbegrünten Wand nur vier: Ameisen, Schnecke, Spinne, 

Käfer. Die Individuenanzahl war auch an der begrünten Wand mit Ausnahme der Ameisen größer, als an der 

unbegrünten Wand. 

 

9. Zusammenfassung und Ausblick 
Die Schüler haben sich über ein halbes Jahr intensiv mit Insekten, deren Lebensräumen und dem durch den 

Menschen verursachten Rückgang der Artenvielfalt beschäftigt. Jeder Lernende hat sein eigenes kleines 

Thema bearbeitet und der Klasse in Form eines Kurzvortrags vorgestellt, so dass möglichst alle Schüler*innen 

einen Überblick über die vielen Facetten der Fassadenbegrünung bekommen haben. 

Wir haben uns unsere eigene grüne Schulhoffassade angesehen und geschaut, welche Pflanzen und Tiere dort 

zu finden sind. Außerdem haben die Schüler geschaut, welche Fassaden sich zum Begrünen eigenen würden, 

diese Karte kann natürlich noch deutlich erweitert werden. 

Weiterhin haben wir Kontakt zum Nabu Leipzig aufgenommen. Es bestand die Idee eine Kooperation mit dem 

VW-Werk im Leipziger Norden zu beginnen mit dem Ziel, dass die Schüler vielleicht dort eine Fassade 

begrünen dürfen. Außerdem wollte eigentlich ein Vertreter vom Nabu Leipzig einen kurzen Vortrag zum 

Thema in der Klasse halten was aufgrund der aktuellen Lage leider noch nicht organisierbar war. Mit der 

Schulleitung und einer Vertreterin der Stadt wurde bereits gesprochen, dass die bestehende Begrünung an der 

Hausrückwand auf jeden Fall erhalten bleibt und evtl. noch durch weitere Arten ergänzt wird. 


